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Bei anderen Themen gab es Ent-

gegenkommen: 

• Bereitschaft, den Kündigungs-

schutz bis 31.12. 26 zu verlängern 

• Bereitschaft, eine betriebliche Al-

tersversorgung über den BVV für 

Unversorgte zu vereinbaren 

• Bereitschaft, für Nachwuchskräf-

te/Azubi’s die Regelungen des 

privaten Bankgewerbes zu über-

nehmen 

Zum Wieder-Inkraftsetzen der Ver-

einbarung zum mobilen Arbeiten 

erklärten die Verhandlungsführer, 

dass sie kein Mandat hätten. Es 

würden Konzernlösungen gesucht.  

Auch wenn das mobile Arbeiten 

derzeit kein tarifliches Thema ist, hat 

es für die Beschäftigten doch eine 

große Bedeutung. Hier könnte der 

Arbeitgeber Extra-Punkte sammeln. 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen,  

 

nachdem die letzte Tarifrunde ent-

täuschend verlaufen war, hatten 

die Beschäftigten durch Warnstreik-

tage in Operations, vor allem aber 

auch in den Postbank-Filialen den 

Druck deutlich erhöht.  

Besondere Erwartungen hingen 

daher an der am 18. März erfolgten 

3. Verhandlungsrunde, für die ein 

deutlich verbessertes zweites An-

gebot angekündigt war. 

Um das vorneweg zu nehmen: Bei 

der Tariferhöhung gab es zwar Be-

wegung, aber keineswegs genug: 

Konkret wurde angeboten: 

• 1. Gehaltserhöhung von 6,4% zum 

01.06.2024, mind. 250 € 

• 2. Gehaltserhöhung von 2,0% zum 

01.07.2025 

• Laufzeit bis 30.06.2026 

 

 

 

 
 

Stephan Szukalski 
DBV-Bundesvorsitzender 

 
„Das Gehaltsangebot 

war mit großen Worten 

angekündigt worden, 

die Realität enttäuscht 

aber beim Nachrech-

nen.!“ 

 

Als Tiger gesprungen – als Bettvorleger gelandet! 

Gehaltsangebot enttäuschend! 
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Die soziale Komponente, die für 

untere Tarifgruppen einen höheren 

Anstieg bringen würde, begrüßen 

wir ausdrücklich. 250 € sind als Min-

desterhöhung aber zu niedrig, und 

6,4% nicht akzeptabel. Auch der 

zweite Tarifschritt mit 2,0% gleicht 

die erwartete Inflation nicht aus.  

Wir haben die Bank daher zurück-

geschickt, ihre Hausaufgaben zu 

machen, und Aktionen für die 

nächsten Wochen angekündigt.  

Eine Einigung am 16.04. ist durch-

aus noch möglich, dazu muss sich 

die Bank aber deutlich bewegen. 

Eure DBV-Tarifkommission 

V.i.S.d.P.: DBV, Stephanie Pechstein 

Kreuzstraße 20, 40210 Düsseldorf 

www.dbv-gewerkschaft.de 

 

Der Arbeitgeber hat seinerseits 

Punkte aufgerufen, die administra-

tive Vereinfachungen bringen.  

Hierzu zählt eine einheitliche be-

triebliche Altersversorgung in der 

Deutschen Bank AG (für Neuein-

stellungen), einheitliche Regelun-

gen zu Samstags- und Sonntagsein-

sätzen, das Nehmen von Urlaub im 

Entstehungsjahr und der Ersatz von 

Vermögensbausteinen durch er-

höhte VL-Zahlungen. Das meiste 

davon ist unbedenklich, es kommt 

aber auf die Ausgestaltung an. 

Dreh- und Angelpunkt bleiben aber 

die Gehaltserhöhungen. Das Ge-

haltsangebot war mit großen Wor-

ten angekündigt worden, die Reali-

tät enttäuscht aber beim Nach-

rechnen. 

 

 

 
Hier können Sie Mitglied 

werden in einer starken 

Gemeinschaft - dem 

DBV: 

 
 

Einfach den QR-Code 

mit Smartphone scan-

nen… 

 

DBV – Wir ist stärker als ich 

http://www.dbv-gewerkschaft.de/

